
LUNg, ruppendiskussilon, Interaktionsana- antwortet. Wohl aber bietet das Buch 1Ne
vorzügliche Einführung 1ın unters:  1edlicheI1yse, S5S0Z10gramm, Semantisches 1ıLiIieren-

tial, Befragung (Kap Jede dieser Me- Praktiken empirischen Forschens ın der
thoden WwIird als fortschreitende Ausfaltung Theologie; verschweig auch icht Gren-
un!: Durchleuchtung des Praxisfeldes KON- Z  - und ragwüuürdigkeiten Ta| weil
irmandenunterricht dargestellt. Sehr Schwierigke1i und Komplexität empirischer
nNnapp gehalten folgen Hinweise AA AÄAUus- eihnhocden deutlich gemacht werden, wach-
wertung un:! Interpretation der gewWwONNEC- SE  5 Interesse un:! Behutsamkeit zugleich,
DE  — empirischen aten (Kap. Der bereits vorliegende der geplante empiri-
die Arbeit mi1t vorgegebenen Texten g_ sche Untersuchungen ın der eologıe -

zugehen. ezielte, beruhigen knapp g-wohnte Theologe vermi1ßt die orstellun.
textanalytischer etihoden. Nach einer haltene Literaturangaben erleichtern Cdie

weilitere Beschäfftigung mit den einzelnengrundsätzli:  en Verhältnisbestimmun VO:  5

Theologie und empirischer Sozialforschung Lerns erade weil eologen
der Praxis siıch Ilzu rasch auf den 99.  e-Tra eın abschließendes Kapitel. WAaäh-

end die historisch-kritische ethode längst sunden Menschenverstand“‘ und 1Nr sceel-
als unverzichtbares Instrument auch theo- sorgliches Fingerspitzengefühl berufen, wa-
ogischer Tbeit anerkannt und praktiziert ın der Ausbildungszei wichtig, die
SCIHI, begegne d1ie empirisch-kritische Me- erfahrbare, greifbare, prüfbare elte

menschlichen Lebens Uun! Verhaltens ernst-thode noch großer Skepsis Die Autoren
halten Kenntnis und mgang m1 ın fuüur zunehmen un! empirisch-kritische ugan-

siıch anzuelgnen. Der Rezensent arbeiteunverzichtbar, wenn das übergroße Theo-
rie-Praxis-Gefälle durch immer Ne  e VeTlr- mit dem Buch ın einem pastoraltheologi-
SU! Praxis-Theorie-Schritte überwunden schen Proseminar. Er O daß auch —

werden SO. Das geschie: nıcht durch blo- dersSswo glei gute rfahrungen gemacht
Be, nalive Indienstnahm : bisher nıcht anse- werden. W: Bern1ing, Uurzburg
wandter ethoden, als ob auch die
Theologen endlich deren Nutzlı  eit ET - Praktische Theologie
annn häatten un: davon UL profitieren für Studium un Praxıs
wollten. 1elmenr WwIrd empirisch-theolo- Rol}f Zerfaß Norbert TrT«EINAChHeEeT (Hrsg.),gisches Forschen als Handlungsforschung unter Mitarbeit VO  5 risto Bäumler, Pe-verstanden, die die Betroiffenen Tristlich-
ırchlicher Praxis als ubjekte ernstnimm(1, ter Krusche, orbert und ilhelm

MoöOhler, Einführung 1n die Praktische 'Theo-die ihnre Arbeıitsinteressen deutlich —

kennen gibt un!: die einen Lernprozeß 1ın ogle, Chr. Kaiser-Verlag, en
1as Grünewald erlag, Mainz 19706,Gang halten will, 1n dem imMmMer wıeder die
243 Seiten.Ursachen VO  =) Konf{flikten und Krısen Qauf-

gedeckt un!: korrigiert werden koöonnen Dieser dritte and der el studium theo-
Nur vorsichtig ist die ra einer unda- ogie ist, das Se1 1mM OTauUs gesagt, eın
mentalen Neuorilentierung der Theologie wirkliches Geschenk für Studenten, uft0-
überhaupt als praktischer Wissens  aft rern, Proseminarleiter und nıicht zuletzt fÜUr
gedeute Dozenten der raktischen Theologie und
Wert und rauchbarkei des es ent- könnte eın er Beitrag ıcht 11ULr Z

sprechen der el „Studium theologie“‘. eIiorm der des Studiums Trak-
Der Leser darf nicht erwarten, nach der tischer Theologie, sondern dieses uUud1UMmM:
Lektüre auch präpariert eın fur selbst werden. Was waäare nicht schon g_
empirisches praktisch-theologisches HOTr=- schehen, WENN, 1U einige Beispiele
schen. bensoweni1g ind die methodologi- CMNNECI), die Studenten glei eginn

ihres ud1uUms mit einer Einführung inschen und fundamentaltheologischen Hra-
gestellungen einer Theologie als praktischer die raktische Theologie konfrontier WUur-
Wissens  aft weitergetrieben oder Sar be- den un dem raktischen Theologen icht
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immer TST nde des UuUd1UMsSs als einer zel. sich aber der eister do  B eher 1n der
Art Dessertkoch begegneten, w1ıe mit echt hiler geubten eschränkung.
boshafit bemerkt wird, un: wenn die Re- Das Buch will sicher unmıiıttelbar einem
lexion iırchlicher un:! christlicher Praxis eifektiveren Studium der raktischen
ın das Studium der gesamten Theologie Theologie beitragen. Dennoch werden
tarker integriert wäre. Der vorliegende auch reflektierende Praktiker mıit utzen
and 1StT auch e1in Musterbeispie. Okumeni- lesen, wWenn S1e erfahren wollen, w1e sich
scher Tbeit und usammenarbeit. Hıer Traktische Theologie eutfe verstie
nehmen nıcht Ur der evangelische und an der angebotenen extie werden S1e
katholische Partner neben- un!: nacheinan- als aterıa auch 1n der Praxis selbst -
der ZU. gleichen ema ellung, sondern mittelbar verwenden köonnen: INa  } en

iLwa die interessanten extie VO:  5 Glisjeder nımmt selbst glel)| die nliegen und
die Literatur) des je anderen auf. Hier WwIird zZitas Betz, Ingo Hermann, rnst ange,

Rene Leudesdorff, Regina 1  SL, ichardauch deutlich, wı1ıe TU!  ar {Uur el eıile
gemeinsame Okumenische Lehrveranstal- KRless, Klaus Schäfer, Dieter Stoodt, 19008  —

tungen sein könnten einige ennen.

Nach einer gedrängten Analyse des Tes- Ferdinand Klostermann, Wıen
saten praktisch-theologischer Verantaltun-
genN durch ilhelm MoöOhler (11—26) WT' -
den zunächst wel katholische Einführungs- Theorie kommunikativen andelns
modelle, das übinger und das Munsterer
odell SOWI1Ee das Münchner evangelische

elmut Peukert, Wissenschaftstheorie
Handlungstheorie undamentale heo-odell vorgestellt (27—62) Ans  1eßend logie. nalysen nNnsatz und Status iheo-werden unter „Theorie und Praxis der logischer Theoriebildung, atmos-Verlag,Praktischen Theologie“ einige studienorga- Düsseldorf 1976, 367 Seitennisatorische, w1lssenschaftstheoretische

"T’heorie un: Praxis, odelle praktisch- Mit dieser VerOöffentlichung hat Peukert
theologischer Theoriebildung) und gesell- den wohl problembewußtesten und gleich-
schaftliche TObbleme die Berufsperspek- zeitig methodologisch konsistentesten Vor-
iLve 1mM udium behandelt 63—109) Es stoß 1ın Kichtung auft ıne Grundlegung der
folgen geschickt ausgewählte exte ZUT Theologie vorgelegt Ausgangspunkt seines
Praktischen Theologie“ 10—2 als Ar- Unternehmens biılden aut der einen elte
beitsmaterial folgenden Themenkreisen die Untersuchung VO  3 orschlägen el-
DZw. Tatigkeitsfeldern un  10N VO  5 Re- N fundamentalen nsatz VO  5 Theologie
ligion und D ın der esells  aft, Re- Bultmann, Rahner un etZz),
Iormdebatte, religiöse Bildung, Gottesdiens auft der anderen e11e 1ne ekonstruktion
und Predigt, Seelsorge un: Kasualien, Dia- des erlauis der allgemeinen wissenschafts-
konie, Kirchenleitung un:! Gemeindearbeit, theoretischen Entwicklung ın diesem Jahr-
Theologiestudium als Praxıis. Den Abschluß hundert Als Konvergenzpunkt methodolo-
bildet 1ne recht brauchbar Zusammen«- gischer Fragen sowohl der Theologie als
stellung der wichtigsten „Literatur Z.U:  $ auch der Wissenschaftstheorie erweist sich
Praktischen Theologie Uun!: ihren ein- el die rage nach einer Theorie kom-
zelnen erel  en 3—2 munikativen andelns, 1n deren ahmen
An Wünschen bleibt icht viel. Wwas mehr ehesten die ra nach dem normatı-
hätte INa  ® N ber das Beobachtungs- Ve  ® undament sowohl der Wissenschafift
DPraktikum 1n übingen erfahren 572)) Daß als auch des praktischen andelns eant-
„der Pfarrer als einziger Berufsträger DIO=- ortet werden kann. Der nNnsatz einer fun-
fessionel]l mi1t eligion Iun at‘ (105), amentalen Theologie kannn demnach 1U.  —
ist, heute erfreulicherweise doch nıicht mehr werden, Wenn VO  - der wissen-
ahr. Über die Auswahl VO:  3 Texten un! schaftstheoretischen en! Pragmatik
Büchern kann INa  - immer sireıten. Hier aus  ge: wird, für die die Einsicht
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